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an Dante den 7. Hai 1805. 


W i . 


S. K. auch K. K. Maſeſtät Haben’ 
Allerhöchſtibren wirklichen Kämmerer 
und Miniſter „Ntſidenten bei der Kai⸗ 
ſerl. freien Reichsſtadt Frankfurt am 
Mahn, Johann Freiherrn o. Weſſen⸗ 
berg, zum bevollmäaͤchtigten Miniſtet 


bei St. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
Heſſen und am Oberrheiniſchen Kreiſe 


ernannt, und ihm den Legationsſekre⸗ 
taͤt Franz Joſeph Schiellein in glei⸗ 


cher Eigenſchaft beigegeben. Der Le⸗ 
gationsſekretaͤr und bisherige Geſchaͤfts⸗ 
traͤger am Niedertheiniſchen und Weſt 
phaͤliſchen Kreiſe „Johann Pichler, geht 
von Duͤſſelborf nach Frankfurt, um 
den. don dem Frtiheren v. Weſſenberg 


De Georg Trayster. * 98836 


2 befragt Geſchaͤften⸗ bis auf eine wei⸗ 
tere Verfuͤgung vorzuſteheu, 


Se. K. auch K. K. Mojeſtaͤt haben 


dem Marquis des H. R. Reichs, Phi⸗ 
lipp de Paulueci auf Roncoli, die 


wirkliche K. anch K. K. Kaͤmmerers⸗ 


Wuͤrde allergnaͤdigſt zu verleihen ge 
ruhet. 


Am 19. April ſtarb zu Juns bruck 
Koper von Jellenz, der Rechte Doe⸗ 
tor, Appellationsrath und Direktor 


des juribiſchen Studiums an der ho⸗ 


ben Schule daſelbſt. Er war am 26. 
November 1749 zu Selzach in Ober⸗ 
Krain gebohren, weihte feine erſten 
Jugendjahre dem Militaͤrſtande, und 
gieng dann erſte zu den Wiſſenſchaſten 


Wien, 


79 Im Jahre 1770 fam er nach 


I 


e 45 
ten, und die denkwuͤrdigen Werke des 
rer, die ihnen glichen, beſonders die 
Geſchichtſchreiber Englands, Italiens 
und der Deutfhen „ der Gegenſtand 
ſeines Nachdenkens und feiner Bewun⸗ 
derung. Im Jahre 1779 ernannte 
ihn die hoͤchſtſelige Kaiferin Maria 
Thereſia zum Profeſſor des Kirchen⸗ 
rechtes an der Insbrucker⸗ Univer ſitaͤt, 
und 1780, mit Umgehung der freien 
Wohl des Conſeſſes, zum Rector mog⸗ 
nificus derſelben. Als Joſeph II. 1782 
dieſe Univerfität mit jener in Freiburg 
vereinigte, kam auch Jellenz als Leh⸗ 
rer des peinlichen und Roͤmiſch⸗ buͤr⸗ 
gerlichen Rechtes dahin. Im Jahre 
1791 wurde er, mit Beibehaltung 
ſeines Lehramtes, Appellationsrath. 
Die große Zuneigung der Studirenden 
zu ihm benuͤtzte er, waͤhrend der da⸗ 
mahligen Gäbrung der Meinungen, und 
dem bald barauf gefolgten Kriege, in 
welchem Breisgau ſich ſo wuͤrdig 
zeigte, eines der aͤlteſten Stammguͤter 
des Hauſes Habsburg geweſen zu ſeyn, 
auf die edelſte Art, mit unverrückter 
Treue und hohem Gemeinſinn. Im 
J. 1797 wurde er zum Appellations⸗ 
gerichte nach Innsbruck uͤberſetzt. Thaͤ⸗ 
tig, uneigennuͤtzig, unverdroſſen unter 
fehr vielen Geſchaͤften, blieb er immer 
der gleiche Verehrer der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und der belehrende, vaͤterliche 
Freund der Jugend. Seine hiſtori⸗ 
ſchen und poetiſchen Aufſaͤtze, die in 
perſchiedenen Zeitſchriften erſchienen find, 


mit 


* 


His 1 feine ſcarf 


dem Ae und Privat irchen⸗ 

rechte, dabei einen ehrenvollen 

Rang unter den Gelehrten Defterreiche, 
Neapel vom 4. April. 

Lord Nelſon bat ſich mit ſeiner Flotte 
plotzlich vor Alexandrien in Aegypten 
gezeigt, iſt aber, wie er die Franzoͤſ. 
Toulonner Flotte daſelbſt nicht gefun⸗ 
den, nach einigen Stunden wieder 
abgeſegelt, wohin? iſt unbekannt. 

Cadix vom 29. März. 

Die Englaͤnder kreuzen fortdauernd 
mit 6- Kriegsſchiffen vor unfrer Bay. 
Hier liegen 8 der größten kinienſchiſſe, 
worunter ſich auch la Trinidad. von 
120 Kanonen befindet, voͤllig bereit, um 
mit der erſten beſten Gelegenheit auszu⸗ 
laufen. Es ſind darauf viele Truppen 
eingeſchifft, und man vermuthet, daß 
fie nach Amerika beſtimmt find, 

Barcellona vom 3. April. 

Von Maltha iſt hier ein Engliſcher 
Parlementair mit 113 Spaniſchen Ge⸗ 
fangenen angekommen, welche letztre ſich 
duech ein beſonderes Beiſpiel von Edel⸗ 
muth ausgezeichnet haben, Auf Maltha 
waren auch 26 in Kriegsgefangenſchaft 
befindliche Franzoſ. Matroſen. Die Spar 
nier wußten es ſo einzurichten, daß auch 
dieſe mit an Bord des Parlementairs far 

men, verſteckten fie, wie man anführt, zum 
Theil in Koffern, in Haͤngematten, theil⸗ 
ten ihre Nahrung mit ihnen, kurz richte⸗ 
teten es fo ein, daß der Engliſche Capi⸗ 
tain von der Anweſenheit der Franzoſen 
nichts eber merkte, als bis fie zu Barcelo 
lona ans kand geRisgen und in Sicherheit 
Werfen. i 
In⸗ 


— 
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‚Anertiffemente | 


rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Conſtantia Gurzynska gebohrnen Sol⸗ 
iyk, derer Wohnort unbekannt iſt, 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 


gemacht: daß Ibr anbeut der Rechts 


freund Oslawski zum Vertreter ernannt 
worden iſt, welcher Ihre Gerechtſamen 
bei der am 18ten Juni 1805 vorzu⸗ 
nehmenden Obliquidation der Cajetan 
Soltykiſchen Glaͤubiger zu vertheidigen 
dat; mit dem Zuſatze? daß Sie Be⸗ 
belfe dem ernanaten Vertreter bei Zei⸗ 
ten uͤbergebe, denn die Dbliquidation 
wird laut §. 631. IIten Tbeils des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, 


den, daß jene Glaͤubiger, die ſich 
nicht melden, an den Uiberreſt der 
Maſſe werden gewieſen werden. 


Uibrigens wird Sie angewieſen, daß, 


infofern Sie die Erbſchaft nach dem 
verſtorben en Cajetan Soltyk uͤberneb⸗ 
men will, Sie Ihre Erbesetklaͤrung 


unter der 
Ahndung der Geſetze vorgenommen wer. 


— — 


entweder ſelbſt, oder durch einen mlt 
beſonderer Vollmacht dazu vetſebenen 


ten de binnen, Jahres friſt und 
6 Wochen bei dieſen k. k. Landrechten 
einreiche; widrigenfalls wird Ste ſo 
betrachtet werden, als hätte Sie auf 

die Erbſchaft Verzicht gethan. 
Krakau den 1 3ten Februar 1805. 

Joſepb von Nikorowiez. 
Graf von Bubna. 7 

F. Pohlberg. \ 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


Pon Seiten der k. k. krakauer Lande | kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Scherauz. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien, wird Allen, 
denen zu wiſſen daran gelegen, Kraft 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des 
Adalbert Zaremba gehoͤrigen, auf 
70,022 fl. run. 19 ½ kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Güter Wyſokin und Odrzywol, mite 
tels oͤffentlicher bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten am 17 ten Juli d. J. um 10 
uhr Vormittags abzuhaltenden Ver⸗ 
ſteigerung, unter nachfolgenden Be⸗ 
dingungen werden verkauft werden: 
"tens: Daß jeder Kaufluſtige vorm 


Aufonge der Lizitazion den Toten Theil 
des Schͤpungswerthes als Reugeld 
etlegen ſoll. 


tens Daß der Meiſtbiethende Ante 
Berg von 42,000 fl. pol. binnen 
2 14 
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14 Tagen, vom Tage der erfolgten ſelbe gegen eine vierteljaͤhrige Aufkuͤn⸗ 


‚und ihm kund gemachten Genehmigung 
der Lizitazton, ans hieſige Gerichtsde⸗ 
poſitum abzufuͤhren, den übrigen Kauf: 
ſchilling aber bis zur fernern Anord⸗ 
nung des Gerichts auf den gedachten 
Guͤtern ſicherzuſtellen verbunden iſt, 
widrigenfalls wird auf feine Gefahr 
und Koſten eine neue Lizitozton aus⸗ 
geſchrieben werden. f 


Wovon alle Glaͤubiger, die auf die⸗ 
ſen Guͤtern einige Summen oder Rechte 
haben, verfiändiget werden, mit dem 
Zuſatze: daß ſie, obne eine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen, ihre Ger 
rechtſamen ‚am obbeſtimmten Tage an⸗ 
melden, ſonſt werden ſie blos an den 
uiberreſt des Kaufſchlillings einen An⸗ 
ſpruch machen koͤnnen. 

Krakau den. 17ten April 1805, 

Joſeph von Nikorowiez. 


Graf von Bubna. b. eee a 
5 Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
8. poblbeeg. | rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
Aus dem Rathſchluſſe der f. k. Land⸗ ( nen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 
an in Weſigalzien. F aemacht : daß die Eda kezauska mit 
Scheren. 3 ] Tode abgegangen, und in ihrer letzt⸗ 
willigen unterm 29ten Jaͤnner 1803 
bei Dielen k. k. Landrechten publizir⸗ 
ten Anordnung, ſowobl den Erben 
des Herrn Karl Sledlewski 2000 fl. 
pol., als auch den Erben des Herrn 
Felizian Gorzkowski 2000 fl. pol, 

vermacht babe. 


digung, eine ſichere Hypothek, und 
gegen Uibernahme der Zahlung fuͤnf⸗ 
prozentiger Intereſſe ausgeliehen wer⸗ 
den wird. Wer demnach einen Theil 
dieſer Summe als Darlehen zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchet, der wird angewieſen.: 
daß er ſeinem wegen dieſer Anleihe 
einzureichenden Geſuche, zugleich die 
Einwilligung der Deputgzion ſammt 
einem tabulariſchen Aus zuge det Hy⸗ 
pothek beilege. 


Krakau den 17ten April 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
7% Brzorad. ü 
Graf von Bubna. 
Aus dem Rothſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
ut Er ee 
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Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen; de ⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 
daß für die Konkursmaſſe des Grafen 
Joſeph Oſſoliaski eine betrachtliche Die gedachten Legatarli, deren 
Summe im Gerichts + Depofito dieſer Wohnort dieſen k, k. Landrechten un⸗ 
4. f. kändregte erliege, und daß Aus bekannt it wirden daher hiermit an⸗ 

ges 
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‚gewiefen : daß ſte ſich wegen dieſer 
Legate einmelden. 


Krokau den 12. Mär; 1805. 


Joſeph von Nikorowiezg. 
Joſephb Ritter von Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Eiener. 3 
— ä 


Von Seiten der k. k. krakauer Land» ) 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hereng 


Joſeph Szyk mittels gegenwartigen 


Edikts bekannt gemacht: daß der Herr . 


Ignaz Benoe bei dieſen k. k. Landrech⸗ 


ten — wegen Vollziehung des auf den 


Ab theil Mostki erbaltenen Privilegüi, 


gereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 


geſucht babe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein i 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 


wobl gar außer den k. k. Erblanden ſich 


befinden durfte; fo, wird ihm Herrn 
Joſeph Sipk auf feine. Gefahr und Kos 
fien der hieſige Rechtsfreund Spyteckt 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Proceß laut der fuͤr die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
würd. Er wird daher zu dem Ende 


— 


rechte in Weſtgalizien. 


6. April 1805. 
und Räumung dieſes Antheils ſammt | Ipril 1805 | 


Rechnunglegung — eine Klage wider 
ihn und wider die Frau Conſtantia 
Gialoruska gebohrne Pokutynska eine | 


hiermit gewarnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt innerhalb 
90. Tagen ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn er einige Rechtsbehel⸗ 
fe vorhanden bat, dieſelben dem ers 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤß ig ſich jener Rechts mittel be⸗ 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; wideigenfalls 
würde er alle mißlichen Zögerungsfols 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 


ſich ſelbſt zuſchrelben muͤſſen. 


Joſeph v. Nikorowliez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe ber k. k. Bande 
Krakau den 


Kund mach uln g. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtabt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß am 26ten Juni I. F. 


um 3 Uhr Nachmittags das in der 


Stadt Kaſimir bei Krakau ſtehende 
ſtaͤdtiſche Rathhaus mit allen ſeinen Be⸗ 
ſtandtheilen, ausgenommen die Thurm⸗ 
ubr, und die allenfalls in der Thurm⸗ 
kuppel befindlichen Papiere und Muͤn⸗ 
zen, mittelſt einer oͤffentlichen am hie⸗ 


ſigen Rathhauſe abzuhaltenden Lizita⸗ 


zion unter nachfolgenden Bedingungen 


werde veräußert werden: f 
Itens 


5 5 : 
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Ttens Wird der Fiskalpreis dieſes 
Ratbhauſes nach der im vorigen Jahr 
vorgenommenen Abſchaͤtzung deſſelben 
auf 5246 fl. rh. 31 2/B kr. feſtge⸗ 
ſetzet, und wird 1 5 

ztens dieſes Haus — au den Meiſt⸗ 
biethenden unter der ausdruͤcklichen Be⸗ 
dingung verkaufet, daß derſelbe dieſes 
Haus binnen 3 Jahren vom Tage der 


bochortigen Beſtaͤttigung des dies faͤllt⸗ 


gen Kontrakts angerechnet in vollkom⸗ 


menen, und bewohnbaren Stand her⸗ 


ſtellen muͤſſe. al 

ztens Haben die Kaufluſtigen vor 
der Pizitoziom ein Vadium von 524 fl rh. 
40 fr. im Baaren zu erlegen. Was 
ferners % £ 

4tend den meiffangebothenen Kauf⸗ 


schilling dieſes Hauſes anbetrifft, fo | 


werden dem Käufer zu deſſen Erlag 
zwei Termine beſtimmt, 

a) wird. derſelbe die eine Hälfte des 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen nach 
Aushaͤndigung des Kontrakts zur 
Stadtkaſſe abzufuͤhren haben, die an⸗ 
dere Hälfte aber 

b) drei Jahre darauf unter Ver⸗ 
mnfung zu 5 Prozent, und gegen ſichere 
Hypothek abzufuͤbren verbunden ſeyn; 
die Intereſſen muͤſſen halbjaͤhrig anti⸗ 
cipative an die Stadtkaſſe abgefuͤbret 
werden, und es ſteht dem Kaͤufer frey, 
die ate Hälfte des Kaufſchillings auch 


noch vor Verlauf des obigen 3 jaͤh⸗ 


rigen Termins zu bezahlen. 

5tens So wie nach erfolgter hoher Be⸗ 
ſtaͤttiaung und Intabullrung des Kauf⸗ 
kontrafts der meiſtbiethende Käufer 
Eigenthuͤmer dieſes geweſt ſtͤdtiſchen 


Hauſes wird , und andurch das Recht 
erhält, ſolches eben fo zu beſigen, wie 
es die Stadt ſeitber zu beſitzen und 
zu genießen befugt und berechtigt war, 
eben ſo wird ihm von Seite der Stadt 
dieſes Haus rem und fdhuldenfrei uͤber⸗ 
geben, wobei man ſich ſtaͤdtiſcher Seits 
dahin verbindet „ dem Käufer fir alle 
etwa in der Folge ſich ergeben Eins. 
nende Forderungen an dieſem Hauſe 
Gewaͤhr und Vertretung zu leiſten. 
stens luibernimmt der Magiſtrat bis 
zum Tage der Einantwortung dleſes 
Hauſes an den Käufer, das iſt, bis 
zum Tage der hohen Veſtäͤttigung und 
Intabulirung des diesfaͤlligen Kaufkon⸗ 
trakts, die bievon zu entrichtende Ab⸗ 
gaben, uad bejieher eben bis dahin 
die entfallenden Nutzungen und Zin⸗ 
fen „ vom obigen Tage aber angefan⸗ 
gem hat der Käufer die Abgaben zu 
entrichten, und die Nutzungen einzu⸗ 
heben, auch übernimmt der Magiſtrar 
auf ſich, daß die doſelbſſ einquartirte 
Compagnie des Prinz Wuͤrtembergiſchen⸗ 
Regiments hoͤchſteus in 6 Wochen wach 
Seſtaͤttigung des Contrafts wo anders hin 
transportiret werden ; ferners hur der 
Magiſtrat die Depuration dieſes Hau 
ſess, der Käufer ober die Zuſchteihung 
deſſelben zu ſeinen Handen zu bewirken. 
Ttens Sollte der Käufer eine ober 
die andere Verbindlichkeit der Liztta⸗ 
ions oder Kontraktsbedingungen nicht 
genau erfuͤllen, fo hat ſelber fuͤr alle 
aus der Nichterfuͤllung dieſer Beding⸗ 
niſſe der Stadt zugehenden Scha den 
zu haften, und würde überdies eine 
neuerliche Lizitazion dieſes Hauſes auf 
feine 
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feine Gefahr und Unkoͤſten aus geſchtie⸗ 
ben werden. f 

Stens Iſt der meiſtbiethende Lizitant 
zu dieſem Kaufe gleich nach feiner Seits 
gefertigtem Lizitazions akte verbunden, 
von Seite des Magiſtrots aber hängt 
die diesfaͤllige Verbindlichkeit von der 
ho en Beftättigung ab. 

Stens Werden über dieſen Kauf und 
Verkauf zwei gleichlautende Kontrakts⸗ 
exemplarien verfaßt, wovon eines dem 
Magiſtrate verbleibt, und das andere 
dem Käufer ausgehaͤndiget wird, und 
bat jeder Theil den Stempel zu ſei⸗ 
nem Exemplare aus eigenem zu beſor⸗ 
gen. Uibrigens fönnen 


vieſes Hauſes in den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden in der bieraͤmtlichen Mes 
giſtratur eingeſehen werden. a 
Golmayer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Kadt Krakau den 12. März; 1805. 
Fr 75 Groß. 1 
— — — — 
An kundig ung - 
Vom Magiſtrat der k. k. Hauptſtadt 
Krakau wird biemit kund gemacht, 
daß die krakauer ſtaͤdtiſche Baumeiſter⸗ 
ſtelle mit einem Gehalt von jäbrlideu 
200 fl. tbn. in Erledigung gekommen 
ſeye, weswegen alle diesfaͤllige Amts. 
werber ihre ordentlich adſtruirte Ge⸗ 
ſuche laͤngſtens bis ıten Juni l. J. 
hieramts einzureichen haben. 
Krakau am 23. April 1805. 
Gollmayer. 
Rangftein. 
v. Nikoleda. 3 


rotens die Pläne und die Nbfhägung | 


A nkuͤnbigung. 


Nachdem Seine Exzellenz der kom⸗ 
mandirende Herr General Feldzeugmei⸗ 
fer Reichsgraf von Kaunitz⸗Nietberg 
den 15ten laufenden Monats von hier 
an die neue Beſtimmung nacher Maͤh⸗ 
ren abgehen; ſo werden alle Kauf- und 
Gewerbsleute, die Hochdenenſelben et⸗ 
was geliefert oder gearbeitet haben, 
biermit aufgefordert, ihre Rechnungen 


oder Auszüge laͤngſtens bis zum r2ten 


dieſes an gedachte Sr. Exzellenz einzu⸗ 
reichen und ihre Forderungen zu erhe⸗ 
ben, weil nach dieſem Termin niemand 
mehr wird gehört werden. 
Krakau den 2ten Mai 1805. 
Haberle, 
Hauptmann und Adjutant. 


— . ä :3w 
Nachricht 


tar Staar blinde. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
daß er vom Iflen Mai anfangend alle 
mit dem grauen Staor bebaftete Kran⸗ 
ke, welche ſich mit dem geſetzlichen 
Zeugniſſe ihrer Armuth aus weiſen koͤn⸗ 
nen, den ganzen Sommer bindurch 
im hierortigen St. Lazarſpitale operi⸗ 
ren werde. 

Man erwartet daher von der Men⸗ 
ſchenfreundlichkelt der Ortsobrigkeiten 
und Seelſorger, daß ſie derlei verun⸗ 
gluͤckte Blinde, jedoch nicht ohne vor⸗ 
läufig eingeboltes Gutachten der Herren 
Kreis =, Bezirks- oder anderer prakti- 
ſcher Aerzte hereinſenden werden, ob 

naͤm⸗ 


EEE RN — g 
nämlich" die Hilfe ſuchenden Kranken ] Der Herr Graf Vinzens von Scipio 
wirklich om grauen Staare blind und mit Gemahlin und 6 Bedienten, 


operationsfaͤhig' ſind, damit nicht wie Ai iR Mace Nro. 9s. , 


es im verſloſſenen Jahre öfters zu ge⸗ ‚Der . 0 Joſeph don Wonſowitz mit 


ſchehen pflegte, Kranke, welche mit dem Bedienten, wohnt in der Stadt 
ſchwarzen Staare, wit vollkommenen No. 504! ” koͤmmt ar Lande. 
Stapfilomen zu Augenfellen und andern E e „ — 
f Ss 
3 ae ee er Dembski mit 3 Bedienten , wohnt! 
haftet, oder deren Augen wobl gar in der Stadt Nio: 520., kömmt vom 
ſchon aus goͤftoſſen find, ganz Aue — 
drig hereingeſendet werden. Der 8 Michael - dogg 
2 mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt; 
Krakdu e ee 1806. Nro. 474. 1 koͤmmt vom Lande. 
D. Ruſt, 85 Herr Joſeph von Ridel mit 2 
F. k. ort. öffentl. Profeſſor Gesten, „ wohnt in der Stadt! 


. 91. kommt aus Ostgalizien. 

55 = 55 Direkter und = f. k. Lieutenant von O'Reilly Dra⸗ 
ekan der mediziniſchen goner Herr Joſeph von Sgccarti, 

Fakultat. wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 
g f koͤmmt von Wien. 

©; ‚De Herr Graf Stephan von Wielo⸗ 

= —— — glowski mit 4 Bedienten, wohnt in! 
une Fremde in Krakau. der Stadt Nro. 425. , koͤmmt vom? 


Lande. 
Am 2. Mai. 1 z 
Oer Kerr’ Joſeph von Znamierowski era 8 
mit 1 Bedienten „ wohnt auf dem 
Kleparz Mio. 2., koͤmmt von Pilsno ‚ Verftorbene‘ in Krakau und den Vor⸗ 


aus Oſigalizien. . 
Am 3. Mai.. en men 
Oer k. k. Oberlientenant Herr Ppilipp '“ 4 Am 28. April. 
Aberl' mit Gattin, wohnt auf dem ] Dem Bedienten Hiazinth Schinder, 
Kleparz Nro. 247, koͤmmt von u ] ſ. S. Johann, 2 Monate alt, an! 
blin. Steckkathar, auf dem Kleparz Nro⸗ 
Der Herr Franz von Koslowski mit 291. 
1 Bedienten „ wohnt auf dem Kle⸗ Dem Simon Gawlikowski ſ. S. Wenzl. 
Iparz Nro. 24., kommt vom Lande. 1 1/2 Jahr alt, an der Abzehrung, 
Der Herr Joſeph von Labencki mit auf der Weſſola Nro. 243. 
2 Vedienten, wohnt in der Stadt [Die Dienſtmagd Hedwiga Janaſchben⸗ 
Nro. 904. köſmt vom Lande. ka, 20 Jahre alt, an der Waſſer⸗ 
Oer f k. Oberſtendenant von Wu ſucht, in der Stadt Nron 551. 
Wuͤrtemberg Jufanterie Herr Kar Der Schloſſergeſelle Georg Kerling, 
WMollenbee, wohnt auf dem Stra- 23 Jahre alt, on der Lungenſucht, 
dom Pro. 16°, kommt von Wien. im St. Lazarſpital. 


—— ——— ͤ ͤĩ— 
Geerhckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernisl⸗Buchdrucker 


